
Berlin.Die zuletzt positive Entwwt icklung der
Kennzahlen zur Bekämpfuuf ng der Corona-
Pandemie setzt sich fort. Am Sonntagmor-
gen meldete das Robert-Koch-Institut (RKKR I)
16.290 erfasste Corona-Neuinfektionen
binnen eines Tages und 110 neue Todes-
fääf lle. Auch wenn in den neuen Zahlen die
Angaben aus Bremen fehlen, sind das deut-
lich weniger als noch vor einer Woche, als
das RKKR I binnen eines Tages 18.773 Neuin-
fektionen und 120 neue Todesfääf lle ver-
zeichnet hatte. Auch die Zahl der binnen
sieben Tagen gemeldeten Neuinfektionen

pro 100.000 Einwohner sinkt weiter, den
mittlerwwr eile sechsten Tag in Folge. Sie liegt
nun bundesweit bei 146,5. Vor einer Wo-
che hatte das RKKR I diese Sieben-Tage-Inzi-
denzmit 165,6 angegeben.

Zuletzt hatten sich Experten mit Blick
auf das Infektionsgeschehen in Deutsch-
land vorsichtig optimistisch gezeigt. Mobi-
litätsforscher Kai Nagel von der TUUT Berlin
rechnet nichtmehrmit einer Zunahme der
Fallzahlen, Physikerin Viola Priesemann
vom Max-Planck-Institut füüf r Dynny amik und
Selbstorganisation in Göttingen geht sogar

von einem zügigen Rückgang der Inziden-
zen in den nächstenWochen aus.

Auch SPD-Gesundheitspolitiker Karl
Lauterbach geht von einer spürbaren Ver-
besserung der Lage aus und verwwr eist auf
die deutlichen Impfeffff ekte, sobald die Hälf-
te der Bevölkerung eine erste Impfuuf ng be-
kommen hat. „Ende Mai wird dies füüf r uns
bedeuten, dass die Fallzahlen deutlich un-
ter 50 fallen“, schrieb er auf Twitter. „Der
Sommer wird guug t werden.“ Die Ärztege-
werkschafttf Marburger Bund warnte unter-
dessen vorNachlässigkeit. (dpa)

Corona-Zahlen sinken weiter

igentlich hatte sich in weiten Teilen
der Union eine Erkenntnis durchge-

setzt: Es bringt nichts, der AffA DDf hinterher-
zulaufen. Wenn CDU und CSU das Voka-
bular oder die Themen der radikal rech-
ten Partei übernehmen, dann nutzt das
nicht der Union, sondern der AffA DDf .

Die CDU in Südthüringen will nun
trotzdem mit dem Ex-Verfassungsschüt-
zer Hans-Georg Maaßen in den Wahl-
kampf ziehen. Maaßen ist das Aushänge-
schild der ultrakonservvr ativen „Werte-
union“, von der ehemalige füüf hrende Mit-
glieder behaupten, dort werde „hinter
vorgehaltener Hand“ mit der AffA DDf gekun-
gelt. Der Ex-Geheimdienstchef soll als
Direktkandidat füüf r den Wahlkreis 196 an-
treten – so haben es die Delegierten vor
Ort entschieden. „Retten, was zu retten
ist“, lautet dort die Deviiv se. In der Region
gingen bei der letzten Landtagswahl zwei
Wahlkreise an die AffA DDf , drei an die CDU.
Die Christdemokraten hoffff en, mit
Maaßen Wähler von der AffA DDf zurückzuge-
winnen.

Dabei ist das größte Problem der CDU
im Wahlkreis derzeit nicht die die AffA DDf ,
sondern die Maskenaffff ääf re. Der Hinter-
bänkler Mark Hauptmann hat sich in der
Coronakrise bereichert, dazu kamen
dubiose Verbindungen nach Aserbaid-
schan, er trat zurück. Die CDU steht jetzt
als Raffff kkf epartei dar. Das Vertrauen, das
sie über Jahre im Wahlkreis mühsam auf-
gebaut hat, ist dahin. Die Verzweifllf ung
der CDU vor Ort ist nachvollziehbar.
Doch jetzt soll ausgerechnet Maaßen hel-
fen. Ein Mann, der jahrelang eine der
wichtigsten Sicherheitsbehörden des Lan-
des leitete, seit seiner Versetzung in den
einstwwt eiligen Ruhestand aber vor allem
polarisiert und immer wieder mit popu-
listischen Aussagen provozierte.

Die Kandidatur ist schon auf der
Ebene des Wahlkreises riskant. Zwar
kann er tatsächlich mit den Stimmen von
AffA DDf -Wählern rechnen. Damit das Kalkül
der CDU in Südthüringen aufgeht,
müsste Maaßen aber mehr Wähler von
Rechtsaußen ziehen, als er in der Mitte
verliert. Sicher ist das nicht – zumal die
SPD im Wahlkreis einen starken Kandida-
ten aufgestellt hat. Aber selbst, wenn es
klappt, könnte der Erfolg füüf r die CDU
teuer erkaufttf sein.
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Ein Risiko
für die CDU

Maria Fiedler
über die Kandidatur
Hans-Georg Maaßens

Zeichnung: Mario Lars
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Köln. Forscher der Uni Köln haben sich bei
der Benennung einer neu entdeckten Bak-
terien-Gattung vom beliebten Videospiel
„Pokémon“ inspirieren lassen. Sie taufttf en
die winzigen Organismen „Pokemonas“,
wie die Hochschule erklärte. Ausschlagge-
bend füüf r die Namenswahl war der Lebens-
stil der Bakterien, die in kugeligen Amöben
anzutreffff en sind. Das erinnerte dieWissen-
schafttf ler an die Mini-Monster aus dem
Spiel „Pokémon“, die – wenn sie gerade
nicht gebraucht werden – in kugelrunden
Bällen aufbbf ewahrt werden. Im Spiel sind
das die sogenannten Pokébälle.
Die bisher unbeschriebenen Bakterien ge-
hören den Angaben zufolge zur Ordnung
Legionellales. Bakterien dieser Ordnung
können bei Mensch und Tier Lungener-
krankungen hervvr orrufen – etwa die be-
kannte Legionärskrankheit. (dpa)
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Ein Bakterium namens
„Pokemona“

Lotte/Kaiserau.Dynny amoDresden hat die Ta-
bellenfüüf hrung der 3. Fußball-Liga zurück-
erobert. Mit dem neuen Trainer AllA exander
Schmidt gewann die Mannschafttf am Sams-
tag binnen viiv er Tagen das zweite Nachhol-
spiel. 2:0 besiegte man den KFC Uerdingen
in dessen Ausweichstadion im westfääf li-
schen Lotte und füüf hrt die Tabelle vor dem
punktgleichen FC Hansa Rostock an. Der-
zeit bereitet sich Dynny amo in der Sportschu-
le Kaiserau (nahe Dortmund) auf dasmorgi-
ge Spiel beim SCVerl vor. (SZ) q Sporttr
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Fußball
Dynamo ist wieder spitze

Berlin. Tausende linke Demonstranten ha-
ben den 1. Mai füüf r ihre traditionellen Pro-
teste genutzt, vor allem in Berlin, Hamburg
und Frankfuuf rt kam es zu größeren Ausei-
nandersetzungen mit der Polizei. In der
Hauptstadt fllf ogen am Samstag Steine und
Flaschen gegen Einsatzkräfttf e. Es kam zu
zahlreichen Festnahmen. Laut der Senats-
verwwr altung füüf r Inneres wuuw rden mindes-
tens 93 Polizisten verletzt. (dpa) q Politik

1. Mai
Krawalle in Berlin

Suhl/Berlin. Ex-Verfassungsschutzchef
Hans-Georg Maaßen wird in Thüringen
CDU-Direktkandidat füüf r die Bundestags-
wahl. Er wuuw rde am Freitag in Suhl mit 86
Prozent der Stimmen bei einemGegenkan-
didaten gewählt. Nach der Nominierung
gibt esmassive Kritik auch von Parteifreun-
den. Maaßen ist auch wegen seiner Hal-
tung zur Flüchtlingspolitik politisch um-
stritten. (dpa) q Kommentar, Politik

Bundestagswahl
Maaßen nominiert

DresdnerReden
trotzCorona
Mit prominenten Gästen startet im
Mai die Vortragsreihe. q Feuilleton
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Die Sachsen-Arena war Bühne für
Muhammad Ali und andere. q Sport

AlsdieLegende
nachRiesakam

Clownoder
Skeptiker?
Der „Tatort“ mit Jan Josef Liefers hätte
so schön sein können … q Feuilleton

Dresden. Es ist ein weiterer Schritt zum
Fernbusbahnhof auf demWiener Platz: Die
Landeshauptstadt verkaufttf die dafüüf r vorge-
sehene Fläche an den Investor. Der Bauaus-
schuss hat dem zugestimmt. Im nächsten
Schritt wird der Bebauungsplan auf den
Weg gebracht, der das nötige Baurecht füüf r
den Terminal schaffff ttf .

Zentraler Bestandteil des neuen Bus-
bahnhofs soll ein 43 Meter großes Hoch-
haus sein, das die Leipziger S&G-Develop-
ment GmbH bauen möchte. Damit gehen
die Pläne zwar über die Maximalhöhe hi-
naus, die im Hochhauskonzept füüf r den Be-
reich um den Hauptbahnhof vorgesehen
sind. Doch sowohl der Bauausschuss als
auch die Gestaltungskommission stören
sich in diesem Fall nicht daran. Beide Gre-
mien fiif nden sogar außerordentlich loben-
deWorte füüf r das Vorhaben. (SZ/sr)

q Der Hochhaus-Plan – Dresden

Dresden

Fläche für
Busbahnhof verkauft
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Dresdens meistgelesene Tageszeitung. Gegründet 1946.
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Wir sind für Sie da! So erreichen Sie die Sächsische Zeitung
Der Abonnentenservice hilfttf bei
allen Fragen rund um die
Zustellung: Telefon 0351 48642107

Die Redaktion freut sich über
Ihre Anregungen, Tipps, aber auch
Kritik: Telefon 0351 48642273

Das Anzeigenteam nimmt Ihre
privaten Kleinanzeigen entgegen:
Telefon 0351 84044476. Jahrgang – Nr.101
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Das ganze Wetter – Panorama

Dresden/Freiburg. Ein Missbrauchsfall, der
sich vor Jahrzehnten in Bayern ereignet
haben soll, stellt erneut den Umgang der
katholischen Bischöfe in Deutschland mit
solchen Vorfääf llen infrage und hat zu einem
tiefgreifenden Streit zwischen zwei Bistü-
mern gefüüf hrt. Das haben gemeinsame Re-
cherchen der Sächsischen Zeitung und der
Badischen Zeitung ergeben.

Der Dresdner Bischof Heinrich Timmer-
evers hat zwei Mönchen des Pallottiner-
Ordens den Seelsorgedienst in seinem Bis-
tum untersagt. Einer der Mönche soll 1990
eine junge Frau aus Sachsen missbraucht,

der andere den Missbrauch gedeckt haben.
Die Vorwwr üüw rfe seien glaubhafttf und wahr-
scheinlich, urteilt Timmerevers. Der Erzbi-
schof von Freiburg, Stephan Burger, hinge-
gen lässt die in seinem Bistum wohnenden
Patres gewähren: Die Vorwwr üüw rfe seien „nicht
bewiiw esen oder plausibilisiert“.

Der Streit könnte die „Ordnung füüf r den
Umgang mit sexuellem Missbrauch Min-
derjähriger und schutz- oder hilfebedürfttf i-
ger Erwwr achsener“ gefääf hrden, die die Deut-
sche Bischofskonferenz (DBK) Anfang 2020
erst in Krafttf gesetzt hat. Es handelt sich da-
bei um ein Partikulargesetz; das Kirchen-
recht lässt solche regional begrenzten Re-
geln ausdrücklich zu. Mit der Bundesregie-
rung hatten sich die Bischöfe zu strengeren

Vorgaben und einem bundesweit einheitli-
chenVorgehen verpfllf ichtet.

Unter Berufuuf ng darauf ließ Timmere-
vers den Fall der Frau im Jahr 2020 untersu-
chen. Das Verbot gegen die beiden Patres
sprach er nicht als Strafe aus, sondern als
Präventionsmaßnahme. Im Gegensatz zu
anderen Bistümern trägt das Erzbistum
Freiburg diesen Schritt nun nicht mit. Frei-
burg sieht sich durch eine vorläufiif ge Ent-
scheidung aus dem Vatikan bestätigt. Tim-
merevers will an seiner Entscheidung fest-
halten, „wie auch immer die Entscheidung
der römischen Kongregationen ausfääf llt“.

Unter anderem geht es um die Frage, ob
die Betroffff ene seinerzeit schutzbedürfttf ig
war und der Hauptbeschuldigte, damals

noch Noviiv ze, schon zum Orden gehörte.
Dem hiesigen Bistum zufolge hat der Leiter
der deutsch-österreichischen Pallottiner-
Provinz, Helmut Scharler, Timmerevers
mit einer Verleumdungsklage gedroht.
Scharler wollte dazu öffff entlich keine Stel-
lung nehmen. Timmerevers hatte auch ge-
gen Scharler eine Voruntersuchung wegen
Vertuschung veranlasst, die offff enbar nicht
zu Ende gefüüf hrtwuuw rde.

Schon im Februar war das Bistum Dres-
den-Meißen in die Schlagzeilen geraten,
weil es erstmals in Deutschland das Grab
eines Pfarrers im Zusammenhang mit
schweren Missbrauchstaten einebnen
lässt. Das Bistum räumte daraufhhf in Ver-
säumnisse ein. Bericht q Seite 3

Bischöfe streiten um neue Missbrauchsordnung
Der Dresdner Bischof untersagt zwei Mönchen den Dienst in seinem Bistum. Sein Freiburger Amtskollege widerspricht.

Von Jens Schmitz, Tobias Wolf
und Ulrich Wolf
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